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In der GG herrscht Aufbruchstimmung. 

Was sich in den letzten Jahren an-

gebahnt hat, wird jetzt Realität und 

viele neue Ideen warten auf ihre Um-

setzung. Deshalb ist dieser Jahres-

bericht nicht nur eine Rückschau, 

sondern auch ein Ausblick auf die 

neuen Ziele, die sich der Vorstand 

und die Institutionsleitungen gesetzt 

haben.

zu    neuen Zielen

�u�bruch
«Nur wer sein Ziel kennt, f indet den Weg.»   

Laotse
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Der Kanton Glarus hat nicht nur das 
erste Fabrikgesetz und die erste kan-
tonale Altersversicherung geschaffen, 
sondern durch die EHG bzw. die GGG auch
die zwei ersten Erziehungsheime in der 
deutschen Schweiz eingerichtet: die Linth-
kolonie für Knaben und für Mädchen die 
Anstalt in Mollis. Die Bemühungen der 
GGG für beeinträchtigte Kinder gingen 
aber noch weiter. 1912 wurde für Kinder, 
welche die Regelschule wegen ihrer Be-
einträchtigung nicht besuchen konnten, 
ein Schulangebot eingerichtet. Der Be-
darf für solche Plätze wuchs rasch. In 
Mollis konnte zu diesem Zweck das 
Haltli erworben werden, welches 1915 
mit einem Schultrakt erweitert wurde. 
Hier schliesst sich der Kreis wieder, 
denn das Gebäude konnte von den Erben 
Konrad Schindlers gekauft werden,
einem Freund und Mitarbeiter 
           Hans Konrad Eschers.��sc�ic�t�

 Die Geschichte der GG beginnt schon 
vor mehr als 200 Jahren mit der 

Gründung der Evangelischen Hülfsge-
sellschaft im Jahr 1816 und dem Knaben-
heim Linthkolonie. Diese war ein Folge-
projekt der damaligen Linthkorrektion 
unter Hans Konrad Escher von der Linth 
und der da ma ligen Armut im Kanton 
Glarus. Escher wollte ursprünglich eine 
Armenkolonie für die Arbeiter errichten, 
beschränkte sich dann aber auf ein 
Knabenheim, die damalige Linthkolonie, 
welche 1819  ihren Betrieb aufnahm.

Von der GGG wurde 1846 das Mädchen-
heim in Mollis gegründet. Ein Heimge-
bäude wurde 1876 gekauft und in Betrieb 
genommen. 

Der Kanton Glarus, bzw. die 
GGG und die EGH, waren 
auch hier Pioniere. 

Rückblick
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Im Laufe der Jahre wurde das Engage-
ment der GG nicht nur durch öffentliche 
Anerkennung sondern auch durch eine 
grosse Zahl von Vermächtnissen und 
Legaten gewürdigt. Diese, sowie die 
Beiträge von Bund und Kanton, führten 
dazu, dass die GG ihre Tätigkeit nicht nur 
weiter professionalisieren, sondern sich 
auch finanziell gesichert im Interesse der 
ihnen anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen entwickeln konnte.

Liegenschaften

Finanzielle 
Unabhängigkeit

Dank geschickter Verwaltung des an-
vertrauten Vermögens konnten im Laufe 
der Jahre im ganzen Kanton Glarus ver-
schiedene Liegenschaften erworben 
oder Bestehende unterhalten sowie teil-
weise für Schulzwecke genutzt oder ver-
mietet und verpachtet werden.

Speziell zu erwähnen ist das frühere 
Sonderschulheim Haltli in Mollis, das 
nach der Nutzung durch das HPZ heute 
betreutes Wohnen für Jugendliche an-
bietet sowie eine Privatschule und in 
der Küche ein Catering-Unternehmen 
beherbergt. 

In Braunwald besitzt die GG eine statt-
liche Anzahl Liegenschaften, die haupt-
sächlich aus Legaten stammen und eine 
weitere Würdigung des Einsatzes der 
GG zugunsten der Glarnerinnen und 
Glarner darstellen. Das Arzthaus in der 
Niederschlacht und zwei Mehrfamilien-
häuser prägen das Ortsbild von Braun-
wald mit.

��sc�ic�t�
Dr. Jakob Brauchli sel., ehemaliger Prä-
sident der GGG, hat die Geschichte der 
Sonderschulheime für eine Tagung des 
Volksschulamtes Kanton Zürich 1968 in 
Glarus umfassend aufgearbeitet.

Wir wähnen uns zu Recht in einer an-
deren Zeit, wenn heutzutage von schwach-
sinnigen Kindern oder von armen und 
verwahrlosten Knaben die Rede ist. 
Jede Gesellschaft brachte jedoch auch 
immer weitsichtige Frauen und Männer 
hervor, die sich um die Schwachen und 
vom Schicksal nicht verwöhnten Men-
schen kümmerten und vorwärts schau-
ten. Die gemeinnützigen Institutionen, 
nicht nur im Kanton Glarus, stellten sich 
früher und erst recht heute diesem 
steten Wandel. 

links: 
Ein zeitge-

nössischer Stich 
der Armenschule 

für Knaben 
(heute SadL). 

unten:
Das Haltli wurde 
1782 – 84 erbaut. 



Inzwischen führt die GG die Schule an der 
Linth in Ziegelbrücke und das Heilpäda-
gogische Zentrum in Oberurnen in eige-
nen, speziell für die benötigten Zwecke 
gebauten, moder nen Liegenschaften.
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Weil der Vorstand eine stete, profes sio-
nelle Weiterentwicklung als zentral be-
trachtet, wurde vor zwei Jahren ein Um-

�e�en�ar�
Umstrukturierungs-
prozess

Die Schule an der Linth (oben) 
und der Neubau des HPZ von 2017.

strukturierungsprozess der GG und 
ihrer Institutionen in die Wege geleitet. 
Lukas Geiger von der Firma socialde-
sign begleitet und moderiert den Pro-
zess mit grossem Engagement.
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�e�en�ar�
Interview 
mit Lukas Geiger

�e�en�ar�
...führt die GG durch zahlreiche Workshops 

in die Zukunft.

Lukas Geiger

Ein Gespräch mit Lukas Geiger zeigt, wie 
kom plex ein solches Vor haben ist und 
wie viele Faktoren in der Um setzung be-
rücksichtigt werden müssen: «Zentral 
für den ganzen Prozess ist das Leit bild», 
sagt Lukas Geiger. Das Leitbild muss 
leben und gelebt werden. Es regelt die 
Grund sätze der Zusammen arbeit und 
klärt die Fragen: «Wer sind wir? Und 

wo wollen wir hin? Reden wir alle vom 
Gleichen?» Daraus ergibt sich die Aus-
richtung und der Handlungs bedarf. Und 
auch das Commitment der Beteiligten.

Für Geiger ist Zuhören wichtig und er 
lobt die tolle Diskussionskultur, den 
hohen Anstand und das Engagement 
aller, sich auf den Weg zu machen. Der 
angestrebte Weg ist wie eine Reise im 
Flugzeug. Immer wieder muss der Kurs 
überprüft werden und immer wieder 
sind Kurskorrekturen notwendig.
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Nach intensiver Grundlagenarbeit in 
meh reren Workshops geht es jetzt da-
rum, die neuen Gefässe mit Leben zu 
füllen.

Geiger wird den Changeprozess auch 
weiterhin nachhaltig begleiten. Dabei 
ist das erarbeitete Funktionendiagramm 
von grosser Bedeutung. Es ist neben 
dem Leitbild die Grundlage für die Ein-
führung und Umsetzung der ge wün sch-
ten, klaren Strukturen.

Geiger lobt ausdrücklich die guten Rah-
menbedingungen im Kanton Glarus. Sie 
lassen ihn dieses Projekt als rundum 
positiv erleben.

Als nächste Schritte gilt es jetzt, dem 
neugewählten Geschäftsführer einen 
op ti  malen Einstieg in seine Aufgabe zu 
ermöglichen und die GG im Kanton Gla-
rus sichtbarer zu machen.

Resultate und 
Folgerungen daraus

Gedanken der 
Institutionsleitenden

Neben Kulturabenden 
mit einem Kulturbuffet gibt es 
jeden Monat ein Tagesmenü 
mit Spezialitäten aus den 
Herkunftsländern der Kinder.

Nicola Suter  |   HPZ

Die Leiterin des HPZ stellt fest, dass der 
Strategieprozess eine grosse Wirkung 
auf alle Beteiligten hat. Sie beschäftigen 
sich in den Workshops und im Alltag mit 
der Frage: «Wie können wir näher zu-
sammenrücken, wie als Ganzes gemein-
sam auftreten und Synergien nutzen, um 
die GG besser bekannt zu machen?»

Nicola Suter
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Liebevoll von den 
Schülerinnen und Schülern 

selbergemachte Nationenflaggen 
schmücken das HPZ in diesem Jahr.Acht bewegte Jahre

Das HPZ hat acht bewegte Jahre hinter 
sich und platzt aus allen Nähten. Jetzt 
geht es um die Integration ins Regel-
system, was gesamtschweizerisch eine Herausforderung ist und gleichzeitig um 

die Professionalisierung auf allen Ebe-
nen und um eine Öffnung auf alle Seiten. 

Das Jahresmotto 2023/24 heisst: 

«Das HPZ reist um die Welt».

Es gibt Kulturabende und Menus aus 
anderen Ländern. So können die Kinder 
unbeschwert neue Welten entdecken und 
Unbekanntes kennenlernen. Als Höhe-
punkt findet am 15. Mai 2024 eine Silent 
Disco statt.
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In den lichtdurchfluteten und gross zügigen 
Räumen haben die Kinder viel Platz, auch mal 
für etwas Privatsphäre. 

Heinz Zeller  |   SadL 

ISB – das integrale Schul- 

und Betreuungskonzept der SadL

Die tägliche Arbeit mit den Schülerinnen 
und Schülern findet vorwiegend in den 
zwei Bereichen Gruppe und Klasse statt. 

Gruppen

Auf den zwei Internats- und drei Tages-
gruppen werden die Schülerinnen und 
Schüler in ihren personalen und sozialen 
Kompetenzen gefördert. Hier wird ge-
spielt, gegessen und die Hausaufgaben 
werden erledigt. Die Sozialpädagogin-
nen und –pädagogen betreuen und un-
terstützen die Schülerinnen und Schüler 
auch, wenn ein Konflikt geklärt werden 
muss oder eine Pause nötig ist. An der 
SadL wird für die Gruppen das Bild des 
Base-Camps gebraucht.
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Schulklassen

Hier steht die Leistung, das schulische 
Lernen in allen Kompetenzbereichen, im 
Zentrum. Die Lehrpersonen unterrich-
ten auf Basis des Glarner Lehrplans. Die 
Ziele sind die gleichen wie in einer 
Regelklasse. In einer kleinen Klasse 
entwickeln die Schülerinnen und Schü-
ler neben den schulischen aber auch die 
personalen und sozialen Kompetenzen. 

Erste Schritte in die

Für die Klassen wird das Bild des Sum-
mits, des Gipfels verwendet, für dessen 
Besteigung Leistungsbereitschaft und 
Durchhaltewillen Voraussetzungen sind.

Freundliche Klassenzimmer, 
die individuelles Arbeiten ermöglichen.
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Mit der Verabschiedung des neuen 

Leitbildes, des neuen Organigramms 

und des Funktionendiagramms sind die 

Weichen gestellt für den Start in eine 

erfolgversprechende Zukunft der GG. 

Bei all ihren Aktivitäten steht immer 

das Wohl und die positive Entwicklung 

der ihr in ihren Institutionen 

anvertrauten Kinder und Jugendlichen 

im Zentrum!

Dem neu gewählten Geschäftsführer 

Reto Frey obliegt dabei die Aufgabe, das 

gemeinsame Schiff GG zusammen mit 

den Institutionsleitungen in neue 

Gewässer zu führen.

�ukun��
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Im Herbst hat der Vorstand Reto Frey
als neuen Geschäftsführer gewählt und 
im Januar hat dieser sein Amt ange-
treten. Vorher hat er während vieler 
Jahre in der Industrie in leitenden Funk-
tionen wertvolle Erfahrungen in den Be-
reichen Marketing, Finanzen, Personal 
und IT gesammelt.

Reto Frey geht mit grosser Neugier und 
im Wissen um viele Gestaltungsmög-
lichkeiten an seine Aufgabe heran. 
Seine vielfältigen Kontakte in Politik und 
Verwaltung des Kantons Glarus kom-
men  ihm dabei zugute.

�ukun��
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Das neue 
Organigramm

Geschäftsstelle / Dienste

Revisionsstelle

Schuler-Stiftung

Vorstand

Mitgliederversammlung

V O R S TA N D  U N D  O R G A N I S AT I O N 

            G L A R N E R  G E M E I N N Ü T Z I G E

Kommission
der 
Institutionen 

Kommission 
Förder-
projekte/
Beiträge

Kommission
Finanzen/
Liegen-
schaften

Weitere 
Kommisionen 
oder AGs

HPZ SadL

Geschäftsleitung
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Präsident  Hansjörg Dürst, Ennenda

Vizepräsidentin Gabriela Meier Jud, Niederurnen 

Mitglieder Dr. phil. Sabine Dahler, Glarus 
Kaspar Marti, Engi 
Barbara Merz Feitknecht, Glarus Präsidentin HPZ-Kommission
Carmen Mathis, Glarus Präsidentin Kommission

  Förderprojekte/Beiträge
Dr. med. André Rotzer, Ennenda Präsident SadL-Kommission
Urs Spälti, Mollis Präsident  Kommission 

  Finanzen/Liegenschaften

RevisionssteIle Umberg Treuhand AG, Glarus

Kaspar Marti

Barbara Merz Feitknecht 

Hansjörg Dürst

Sabine DahlerGabriela Meier Jud

André Rotzer Urs SpältiCarmen Mathis
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Rita Argenti-Frefel

Leiterin Geschäftsstelle
rita.argenti@glarnergemeinnuetzige.ch
Mobil 079 504 75 86 

Marina Tramontana

Kauffrau Geschäftsstelle
marina.tramontana@glarnergemeinnuetzige.ch
Mobil 079 504 75 86 

Reto Frey

Geschäftsführer
reto.frey@glarnergemeinnuetzige.ch
Mobil 079 531 02 15 

ige.ch

G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Z A H L E N    &  F A K T E N

1  Jahr ist der neue Präsident der GG im Amt.

3 Tage externe Evaluation durch die Hochschule 
 für Heilpädagogik fanden im Berichtsjahr an 
 der SadL statt.

5 Jahre soll die Finanzplanung des Vorstandes 
 umfassen.

5.62 % betrug die positive Performance der GG.

6  Workshops fanden statt zur Organisation 
 der neuen Struktur der GG.

6 Jahre besteht der Neubau des HPZ und 
 platzt schon aus allen Nähten.

10 Vorstandssitzungen waren nötig um die 
 laufenden Geschäfte zu beraten .

16 Internatsplätze werden im HPZ belegt.

180 Mitarbeitende sorgen täglich für das 
 Funktionieren der Institutionen.

207 Jahre dauert die Geschichte der GG 
 schon seit der Gründung der Evangelischen 
 Hülfsgesellschaft.
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Neuorganisation der GG

Der Vorstand befasste sich schon seit 
längerem in Workshops zusammen mit 
der Geschäftsstellenleiterin und den 
Institutionsleitungen mit Strategie fragen 
und einer neuen Struktur. Die GG ist 
nach der Fusion gewachsen. Die An for-
derungen an die strategische und opera -
tive Führung sind grösser geworden – 
nur schon die Bewirt schaftung des Ver-
mögens und der Liegenschaften ist nebst 
dem Tagesgeschäft mit dem be ste-
henden Teilzeitpensum nicht mehr zu 
bewältigen. Auch musste die Strategie-
entwicklung hintenanstehen. Der Vor-
stand beschloss daher 2022, die Arbeiten 
an einem neuen Leitbild zu sistieren und 
vorab sich einer Neu organisation der GG 
anzunehmen. 

Die Neuorganisation verfolgt folgende 
Ziele:

● Straffung der strategischen Ebene 
(Zusammenlegung der beiden Schul-
kommissionen) und Neueinrichtung 
der Kommissionen 

● Entlastung der strategischen Ebene 
(Vorstand und Kommissionen) von 
operativen Aufgaben

● Stärkung der operativen Ebene durch 
Bildung einer Geschäftsleitung, be-
stehend aus der Geschäftsführung 
und den Institutionsleitungen 

● Stärkung der Geschäftsstelle unter der 
Leitung der Geschäftsführung durch 
die Schaffung eines Bereichs zentrale 
Dienste (Rechnungswesen mit Con-
trolling/Reporting, Personal wesen, IT, 
Liegenschaftsverwaltung, Kom muni-
kation, Sekretariat für Vorstand und 
Kommissionen, etc.)

In der ersten Jahreshälfte erarbeitete die 
Arbeitsgruppe das neue Organi gramm 
samt Funktionendiagramm. Nach deren 
Verabschiedung durch den Vorstand er-
folgte als erstes eine Information der 
Mitarbeitenden noch Ende August.  

Im zweiten Halbjahr wurden die An -
passungen der Grundlagen (Statuten, 
Or ganisations und Geschäfts regle ment) 
vorbereitetet, dieser Prozess ist noch im 
Gang. Im Herbst wurde auch die Suche 
nach einer neuen Geschäfts führung unter 
Beizug einer externen, orts an sässigen 
Personalberatungs firma ge startet. Zur 
Überraschung aller kam man sehr rasch 
vorwärts und es gingen sehr gute Be-
werbungen ein. Der Vorstand konnte 

B E R I C H T  D E S  P R Ä S I D E N T E N

    Die Glarner 
Gemeinnützige macht 
sich fit für die Zukunft.  

«

«

Hansjörg Dürst
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Ende Jahr Reto Frey, Riedern, wählen. 
Er bringt profunde Erfahrung in der Ge-
schäftsleitung einer glarnerischen KMU 
und politisch als ehemaliger Gemeinde-
rat von Glarus mit. Er hat seine Stelle 
Anfang 2024 angetreten und ist jetzt in 
der Einarbeitungsphase. 

Projekte

Nukleus Kartoni Areal AG

Das Projekt «Nukleus» der Kartoni 
Quartier AG auf dem Areal der Weid-
mann AG/Stüssi AG in Ennetbühls bein-
haltet unter anderem einen Neubau für 
die Musikschule und ein Bühnenhaus 
mit einem Gastronomieteil. Die GG ist 
seit längerem im Gespräch mit den 
Trägerschaften über eine mögliche Be-
teiligung. Die Musikschule und der Verein
Begegnungsort Kartoni Glarus haben im 
Berichtsjahr die von der GG geforderte 
Machbarkeitsstudie weiterbearbeitet und
insbesondere auch erste Kostenberech-
nungen erstellen lassen. Zusammen mit 
dem Businessplan liegen erste Grund-
lagen vor. Der Vorstand hat eine Ab-
sichts  erklärung dahingehend verabschie-
det, dass die GG das Musikschulgebäude 
erwirbt und der Trägerschaft der Musik-
schule vermietet; der Trägerschaft des 
Bühnenhauses jedoch nur einen Beitrag/
ein Darlehen in Aussicht stellt. Im näch-
sten Jahr sollen nun «Nägel mit Köpfen» 
gemacht und entsprechende Verein-
barungen abgeschlos  sen werden kön-
nen. Es sind dafür vertieftere Gespräche 
zwischen dem Verein, der Musikschule 
und der GG notwendig.

Reitstall

Nachdem die Nutzungsplanung in der 
Gemeinde Glarus Nord verabschiedet 
wurde, konnten auch die Arbeiten beim 
Projekt «Reitstall» wieder aufgenommen 
werden. Offen ist noch die Genehmigung 
des NUP II durch den Kanton. Mit dem 
Projekt soll der bisherige, baufällige 
Reitstall abgebrochen und an einem 
neuen Ort mit allenfalls erweiterten 
Angeboten neu erstellt werden. Es fand 
nun ein Austausch mit Anbietern von 
geschützten Arbeitsplätzen statt. Dabei 
zeigte es sich, dass grundsätzlich im 
Kanton Glarus ein genügendes Angebot 
an solchen Plätzen besteht, wobei für 
Psychisch-Beeinträchtigte noch keine 
Bedarfszahlen vorliegen. Die Arbeits-
gruppe wird im kommenden Jahr das 
weitere Vorgehen festlegen.

Anstehende Sanierungsprojekte

Der Unterhalt unserer vielen Liegen-
schaften stellt eine Herausforderung dar, 
mit der sich vor allem die Verwaltungs-
kommission befasst. Der Vorstand hat 
Anfang 2024 einen Kredit für die Sanie-
rung des Internatsteils der Schule an 
der Linth von CHF 880 000 freigegeben 
und eine Planungskredit von CHF 40 000 
für die Aussensanierung des Haltli-
Hauptgebäudes bewilligt. Diese Arbei-
ten sollen in den Jahren 2024 bis 2026 
ausgeführt werden. 

Finanzen

Die GG befindet sich finanziell aktuell in 
einer komfortablen Situation. Die vor-
stehend erwähnten Projekte werden 
aber beträchtliche Finanzmittel benötigen
und binden. Der Vorstand arbeitet da-
her an einer Fünf-Jahres-Finanzplanung. 
Diese dient einerseits dazu, die Rea-
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lisierung aller Projekte etwas besser auf 
die Jahre zu verteilen, andererseits 
deren Finanzierung zu planen. 

Herausfordernd ist auch die Situation in 
unseren beiden Institutionen HPZ und 
SadL. Die Nachfrage nach Tages schul-
plätzen steigt, während sie bezüglich 
Internatsplätzen eher stagniert oder gar 
leicht rückläufig ist. Dies erfordert für 
den Betrieb einige Flexibilität. So wurde 
an der SadL eine erst vor kurzem ge-
schaffene Wohngruppe wieder in eine 
Tagesschulgruppe umgewandelt und im 
HPZ die Zahl der Internatsplätze von 
18 auf 16 reduziert. Erschwert wird die 
Situation dadurch, dass wir aktuell keine 
kostendeckenden Tarife vom Kanton 
Glarus vergütet erhalten. Die beiden 
Schulen haben hier wenig Spiel raum, da 
vieles von den beiden Departe menten 
Bildung und Kultur sowie Volks wirt-
schaft und Inneres vorgegeben ist. 
Während in der SadL noch Mittel in der 
Schwankungsreserve vorhanden sind, 
um vorübergehend die Verluste zu 
decken, sind die Mittel im HPZ aufge-
braucht. Die GG ist jedoch nicht bereit, 
Betriebskosten für die Sonderschulung 
mit eigenen Finanzmitteln zu finanzie-
ren, da dies Aufgabe des Kantons ist 
und die Leistungsvereinbarung kosten-
deckende Tarife vorsieht. 

Vorstand

Der Vorstand traf sich 2023 zu zehn Vor-
standssitzungen. Daneben fanden sechs 
Workshops statt, welche sich mit einer 
neuen Struktur und Organisation der GG 
be fasste. 2023 fand auch der seit län-
gerem geplante Wechsel vom langjäh-
rigen Präsidenten Jakob Trümpi zu 
Hansjörg Dürst statt. Ein grosser Dank 
geht hier nochmals an den scheidenden 
Präsiden   ten für seine langjährige kom-
petente und verdienstvolle Tätigkeit für 
die GG und die in die GG übergegangene 
Evangelische Hilfsgesellschaft. 

Leider hat Sabine Dahler auf die kom-
mende Mitgliederversammlung ihren 
Rücktritt aus dem Vorstand ein gereicht. 
Für sie ist die personelle Situation in der 
Beratungs- und Therapiestelle Sonnen-
hügel sehr herausfordernd und Sabine 
Dahler muss ihre Prioritäten dort setzen. 
An dieser Stelle sei ihre langjährige ver-
dienstvolle Tätigkeit im Vorstand und 
der Schulkommission SadL, davon einige 
Jahre als Präsiden tin, bestens verdankt. 

Mit dem Dank an meine Vorstands-
mitglieder aber auch die Mitglieder der 
Kommissionen und vor allem an unsere 
überaus kompetente Geschäfts stellen-
leiterin für die immerwährende, fach-
kundige Unterstützung, schliesse ich 
den Jahresbericht 2023.

Hansjörg Dürst

Präsident der Glarner Gemeinnützigen
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B E R I C H T 

   H P Z- K O M M I S S I O N

Barbara Merz Feitknecht

   Grundsätzlich passte 
das Motto des ersten 
Halbjahres «HPZ 
bewegt» zum ganzen 
Betriebsjahr. 

« 

Aktivitäten – HPZ in Bewegung

Von Januar bis Juli 2023 fanden dazu 
passend verschiedenste Aktivitäten statt, 
die den Alltag bereicherten:

Am Schmutzigen Donnerstag wurde zu-
sammen mit der Primarschule Ober-
urnen ein farbenfroher Fasnachtsumzug 
organisiert.

Sehr geschätzt wurde der neu einge-
führte Gipfelizmorge/oder -zvieri für 
Mit arbeitende vor oder nach der Schule. 
Der gegenseitige, informelle Austausch 
bereichert den Schulalltag.

Dank der Durchführung verschiedener 
Klassenlager an diversen Orten in der 

«

Schweiz konnten die Teilnehmenden unser
schönes Land in verschiedenen Facetten 
kennenlernen.

Eine besondere Herausforderung war 
Sporttag für die ganze Schule. Sie wurde 
mit Begeisterung und Bravour gemeistert!

Verschiedene Pausenaktivitäten für die 
Lernenden (Spiele; Geschichten hören 
etc.) bereicherten die täglichen Unter-
richtspausen.

Auch dieses Jahr nahmen einige Mit-
arbeitende an der Aktion «Bike to work» 
im Mai/Juni teil, förderten damit ihre 
Fitness und schonten die Umwelt, indem 
sie das Auto zu Hause liessen,

Zusammen mit der Primarschule Ober-
urnen waren die Schülerinnen und Schüler  
zum Konzert mit Linard Bardill ein-
geladen. Auch dies ein Höhepunkt im 
Schuljahr!

Das Führen des Bistros am Mittwoch in 
der «Markthalle» Glarus durch Jugend-
liche der Werkstufe zusammen mit ihren 
Betreuungspersonen bis Ende Januar 2024
war ein Projekt, das sehr Anklang fand.

Auslastung

Bezüglich Auslastung verzeichnete die 
Schule im ersten Halbjahr 74 Lernende 
und der Wohnbereich 15 Lernende. 

Motto «HPZ reist um die Welt»

Das zweite Halbjahr stand unter dem 
Motto «HPZ reist um die Welt». Hier 
fanden und finden bis Sommer 2024 ver-
schiedene Aktivitäten statt: Die Pausen-
halle wird immer wieder mit neuen, 
selbstgebastelten Flaggen und Land-
karten etc. geschmückt. Auf der Menü-
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karte finden sich, abwechselnd zum Ge-
wohnten, Gerichte aus anderen Ländern 
(hauptsächlich denjenigen, aus denen 
unsere Lernenden kommen). Spannend 
ist dabei das Kennenlernen ver schie-
dener Bräuche aus den verschiedenen 
Ländern.

Ganz speziellen Anklang fanden der 
Back nachmittag für Geschwister und 
der Kerzenziehnachmittag für alle Inte-
res sierten.

Last, but not least gehörten auch unsere 
«traditionellen Anlässe» zum Schluss 
des Jahres wiederum zu unserem 
Jahres programm wie der Besuch des 
Samichlaus. Dieser verursachte da und 
dort Gänsehaut, endete aber wie immer 
mit einem «Aufschnaufen» und dem 
Empfang des obligaten Chlaussäcklis.

Das Adventsfenster und ein kleiner Markt 
mit Selbstgebasteltem rundete das 
Schul jahr ab, kurz bevor die Schule für 
die Feiertage ihre Türen schloss.

Barbara Merz Feitknecht

Präsidentin HPZ-Kommission

Nicola Suter

Institutionsleiterin

   Die externe Evaluation 
durch die Hochschule 
für Heilpädagogik 
prägte das Jahr 2023.

Dr. André Rotzer

«

«

B E R I C H T 

   S A D L- K O M M I S S I O N

Das Jahr 2023 stand an der SadL im Zei-
chen einer externen Evaluation durch 
die Hochschule für Heilpädagogik Zürich 
(HfH), welche in regelmässigen Ab stän-
den vom Kanton Glarus in Auftrag gege-
ben wird. In einer Online-Befragung und 
mit Interviews der Eltern, der Schüle-
rinnen und Schüler sowie der Mitarbei-
tenden wurde die Stimmung und die Zu-
friedenheit aller Beteiligten eva luiert. 
Mittels Einsicht in das Handbuch und 
eines dreitägigen Besuchs durch das 
Evaluationsteam an der Institution wur-
de das Bild ergänzt und abgerundet. Die 
Resultate wurden den Mitarbeitenden 
und allen involvierten Behörden mit-
gliedern mündlich und schriftlich zurück-
gemeldet.
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findet für jedes Kind / für jeden Jugend-
lichen mindestens ein interdiszipli-
näres Standortbestimmungsgespräch 
(StaoG) statt.

– Alle Beteiligten fühlen sich angemes-
sen in den Prozess der Förderplanung 
eingebunden und können ihre Anliegen 
einbringen.

– Der Umgang der Erwachsenen mitein-
ander ist offen, wertschätzend und 
gegenseitig unterstützend.

– Diese Kultur wird von der Institu-
tionsleitung unterstützt und getragen. 
Das Näherrücken von Schule und 
Wohn- bzw. Tagesgruppen ist eine 
positive Entwicklung der letzten Jahre.

Diese erfreulichen Rückmeldungen sind 
für uns Motivation und Ausgangspunkt für 
eine stetige und zielgerichtete Weiter-
entwicklung unserer Institution.

Dr. André Rotzer

Präsident SadL-Kommission

Heinz Zeller

Institutionsleiter

Der Evaluationsbericht beinhaltet folgen-
de positive Rückmeldungen:

– Die Kinder und Jugendlichen fühlen 
sich an der Schule an der Linth wohl 
und sicher. Der Aufenthalt ermöglicht 
ihnen positive Beziehungserfah-
rungen. Die meisten Eltern sind sehr 
zufrieden mit der Schule an der Linth.

– Der Umgang mit besonders heraus-
fordernden Situationen beschäftigt die 
Befragten auf allen Ebenen. Die Schule 
an der Linth ist kompetent im Schaffen 
unterstützender Strukturen und nutzt 
Instrumente zur professionellen Bear-
beitung herausfordernder Situationen. 
Wichtige Entwicklungen wurden ange-
stossen.

– Die Mitarbeitenden in Unterricht und 
Therapie sorgen für ein positives und 
motivierendes Lernklima. Sie unter-
stützen die Kinder und Jugendlichen 
individuell. 

– Der Klassenunterricht wird durch 
wertvolle Lernangebote in Workshops, 
in Projekten, im «Unterricht im Um-
feld» sowie in der Ergotherapie er-
gänzt. Zudem ist die Zufriedenheit mit 
der Begleitung bei der Berufswahl und 
der Suche nach einer Anschlusslösung 
insgesamt hoch.

– Klar strukturiertes und förderliches 
Umfeld.

– Die Wohn- und Tagesgruppen bieten 
den Kindern und Jugendlichen ein klar 
strukturiertes und förderliches Um-
feld. Fortschritte in der Selbst- und 
Sozialkompetenz sind sichtbar. 

– Die Tagesgruppen geben den Kindern 
und Jugendlichen eine umfassende 
und individuelle sozialpädagogische 
Begleitung durch den Schultag.

– Die im QM-Handbuch beschriebenen 
Prozesse werden umgesetzt. Jährlich 
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Die Verwaltungskommission (VK) traf 
sich 2023 zu fünf Sitzungen. Nebst dem 
üblichen Liegenschaftsunterhalt wurden 
verschiedene Bauprojekte initiiert oder 
umgesetzt. Weiterhin bildet auch die 
Mitarbeit beim Leitbild- und Strategie-
entwicklungsprojekt der GG einen 
Schwer punkt der Kommission. 

Liegenschaften/Bauliches

Bilten/Ziegelbrücke

Die im letzten Bericht erwähnte Aussen-
sanierung Koloniegut 6 in Ziegelbrücke 
konnte mit einiger Verzögerung und Ärger 
(als Folge der Lieferverzögerungen) zum 
Abschluss gebracht werden. Auch ist 
das Gebäude nun an die Fernwärme der 
KVA angeschlossen und die PV-Anlage 
in Betrieb genommen worden.

Haltli Mollis

Das Projekt Sanierung und Umbau des 
Ökonomiegebäudes Ost für die Nutzung 
durch den LernRaum konnte innerhalb 
des Kostenrahmens und zur grossen 
Zufriedenheit der Nutzer auf Ende des 
letzten Jahres abgeschlossen werden. 
Verschiedene «Sünden» der Vergan gen-
heit konnten behoben werden und das 
Innere erstrahlt nun in einem neuen Glanz. 

Für die Sanierung der Liegenschaft Halt-
li hat die Verwaltungskommission Archi-
tekt Kurt Zweifel von Glarus be auftragt, 
einen Kostenvoranschlag auszuarbeiten. 
Vorgesehen ist, die Arbeiten über drei 
Jahre aufzuteilen. Als erste Tranche 
steht der Ersatz der den heutigen An-
sprüchen nicht mehr genügenden Fenster 
an. Durch die Liegen schafts verant wort-
lichen wurde der Sanierungsbedarf für 
die ganze Liegenschaft erhoben und ein 
Sanierungskonzept erarbeitet. Es ist 
geplant, eine sanfte Sanierung durch-
zuführen, wobei für die einzelnen 
Schritte noch vertieftere Abklärungen 
notwendig sind.

Allgemeines

Die von der VK eingesetzte Arbeits-
gruppe Energie hat für alle Liegenschaf-
ten der GG mögliche Verbesserungs-
mass nah men aufgelistet und priorisiert. 
Nach dieser Liste sollen in den kom-
menden Jahren Ertüchtigungen vorge-
nommen werden. Neben dem vorste-
hend erwähn ten Er satz der Fenster im 
Haltli sollen auch die restlichen Fassa-
den und das Dach in der Schule an der 
Linth wärme technisch saniert werden. 

B E R I C H T  D E R  V E R W A LT U N G S K O M M I S S I O N 

    Die Weiterführung 
der Strategieent-
wicklung und diverse 
Bauprojekte prägten 
das Berichtsjahr.   

Urs Spälti

«

«
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Hypothekar- und andere Kredite: Ein 
Teil wurde erneuert, ein Teil amortisiert. 
Der Bestand betrug Ende Jahr noch CHF 
14,9 Mio., damit haben wir unser Ziel 
CHF 15 Mio. 2023 erreicht. Angesichts 
der gestiegenen Zinsen werden die 
Umschichtung und Neuaufnahme von 
Krediten für neue Projekt eine Heraus-
forderung bleiben und die Verzinsung zu 
«guten» Zinssätzen eine gute Markt-
analyse und Fingerspitzengefühl erfor-
dern. 

Die Jahresrechnung 2023 weist einen 
Erfolg von CHF 29 457.32 (Vorjahr: Ver-
lust von CHF 548 916.69) aus. Die GG 
verfügt Ende 2023 über ein Eigenkapital 
von CHF 11,469 Mio. sowie Rückstellun-
gen und Wertschwankungsreserven von 
CHF 17,435 Mio. (Vorjahr: CHF 16,235 
Mio.). Die Liegenschaft Schule an der 
Linth ist mit CHF 4,9 Mio. bilanziert, das 
HPZ unverändert mit CHF 11 Mio. Die 
Liegenschaft Linthlistrasse 9 in Ober-
urnen ist unverändert mit CHF 1,5 Mio.  
in der Bilanz. Die langfristige Fremd-
kapitalbelastung der GG verminderte 
sich von CHF 15,4 Mio. auf CHF 14,9 Mio. 
Die Versicherungswerte aller Liegenschaf-
ten belaufen sich auf über CHF 55 Mio. 

Der Legatenfonds weist einen Bestand 
von CHF 7,985 Mio. (Vorjahr CHF 7,621 
Mio.) aus. 

Ich danke allen Mitgliedern der Ver-
waltungskommission und unserer Ge-
schäftsstellenleiterin Rita Argenti, aber 
auch dem Vorstand, für ihre wertvolle 
und engagierte Arbeit für die GG. 

Urs Spälti

Präsident Verwaltungskommission

Ebenso wird die Erstellung von PV-
Anlagen auf geeigneten Flächen geprüft 
und weiterverfolgt. 

Erfreulicherweise sind alle unsere Lie-
genschaften praktisch voll genutzt oder 
vermietet, bzw. konnten rasch neu ver-
mietet werden. Mit der vorgesehenen 
Strategieanpassung der GG zeigt sich, 
dass auch für die GG zusätzliche Räum-
lichkeiten benötigt werden. So konnten 
für den neuen Geschäftsführer kurzfristig 
Büroräumlichkeiten im Haltli geschaffen 
werden. Auch in den kommenden Jahren 
wird der VK und der GG die Arbeit nicht 
ausgehen. 

Finanzen

Performance: Nach dem enttäuschenden 
Jahr 2022 war 2023 ein Jahr welches 
neben Downs zum Glück auch wieder 
Ups aufweist. Politische Treiber wie 
«Deglobalisierung», diverse Konflikte, 
aber auch die US-Vorwahlen tragen 
neben ökonomischen Treibern zu Un-
sicherheiten an den internationalen 
Finanzmärkten bei. Trotz der Unsicher-
heiten und dem eher verhaltenen Markt 
konnte die GG 2023 auf ihrem Vermögen 
eine (positive) Performance von +5.62 %,
der Legatenfonds eine solche von +3.57 % 
und die Schuler Stiftung eine solche von 
+4.40 % verzeichnen.  Die Resultate sind 
aufgrund der Diversifikation unter-
schiedlich und unter dem Benchmark. 
Die zurückhaltende Anlagestrategie führt
zu diesen tieferen Renditen, ist aber für 
die GG durchaus angebracht. Zudem 
müssen Performances über mehrere 
Jahre hinweg betrachtet werden, wo wir 
weiterhin erfreuliche Zahlen vorweisen 
können. Auch in diesem Jahr hat unser 
Vermögensverwalter wiederum sehr 
gute Resultate vorgelegt. 
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Im vergangenen Jahr wurden wieder 
zahlreiche Projekte unterstützt, die der 
Glarner Bevölkerung zugutekommen. 
Das Jahr 2023 stand ganz unter dem 
Motto «Jubiläum». Zahlreiche Beiträge 
wurden aufgrund von Jubiläums akti vi-
täten gesprochen. So feierte z.B «Glaronia
Pipes & Drums» ihr 40-jähriges und die 
«Kulturzyt» ihr 10-jähriges Bestehen. 

B E R I C H T  K O M M I S S I O N 

                 F Ö R D E R P R O J E K T E / B E I T R Ä G E   

Wir freuen uns auch für das Jahr 2024 
auf inno vative Projekte, welche der Be-
völkerung zugute kommen, eine gewisse 
Breitenwirkung haben und damit die At-
traktivität unseres Kantons steigern.

Im Jahr 2023 haben wir insgesamt 39 
Gesuche behandelt. Bei 30 davon wurde 
der volle oder ein Teilbeitrag gespro-
chen. 8 Ge suche wurden abgelehnt und 
eines auf 2024 vertagt. Die gespro-
chenen Beträge beliefen sich auf rund 
CHF 134  500. Der Kreditrahmen pro 
Jahr liegt bei CHF 150  000 und wurde 
somit 2023 nicht ganz ausgeschöpft. Im 
Zuge des Strategieprozesses soll auch 
überlegt werden, wie die GG in Zukunft 
aktiver unterstützungswürdige Projekte 
finden kann. Die abgelehnten Gesuche 
haben nicht den Kriterien entsprochen.

Infos zu den Kriterien sowie die Fristen 
für die Einreichung von Gesuchen finden 
sich auf unserer Website.

Ich bedanke mich herzlich bei den 
Kommissionsmitgliedern und dem Vor-
stand der GG, für die angenehme und 
professionelle Zusammenarbeit und 
freue mich auf weitere interessante 
Gespräche und Diskussionen im neuen 
Geschäftsjahr 2024. Insbesondere be-
danke ich mich bei Rita Argenti und 
Marina Tramontana für die stets ein wand-
freie Bearbeitung der Gesuche und Pro-
tokollierung unserer Sitzungen. 

Carmen Mathis

Präsidentin 
Kommission Förderprojekte/Beiträge

    «Jubiläum» war 
unser Jahres motto. 
In diesem Zusammen-
hang  haben wir 
zahlreiche Aktivitäten 
unterstützt.

Carmen Mathis

«

«
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G L A R N E R  G E M E I N N Ü T Z I G E     

Erfolgsrechnung 2023                                                     in CHF 2023 2022

E R T R A G          

Mitgliederbeiträge und Spenden  17 630.00  17 995.00 

Finanzerfolg  475 149.05 404 835.86 

Kursgewinne Wertschriften realisiert  89 872.02  602 639.58 

Kursgewinne Wertschriften unrealisiert 1 475 076.88  133 467.97 

Liegenschaftserfolg* 201 126.90  180 870.40 

Ausserordentlicher Ertrag  28 484.97  7 260.36 

Teilauflösung aus Rückstellung Schwankungsreserven  –   2 500 000.00 

Jahresverlust –    548 916.69 

Total Ertrag  2 287 339.82  4 395 985.86

A U F W A N D          

Beiträge und Unterstützungen  104 109.20  71 094.50 

Personalaufwand  218 592.75  166 883.55 

Raumaufwand  9 600.00  7 500.00 

Verwaltungs- und Informatikaufwand 100 129.51  101 016.35 

Übriger Betriebsaufwand –  9 960.85 

Abschreibungen Liegenschaften  375 192.50 –

Kursverluste Wertschriften realisiert  219 378.28  36 304.00 

Kursverluste Wertschriften unrealisiert  730 695.85  4 003 226.61 

Zuweisung an Rückstellung für zukünftige Investitionen 500 000.00 –

Ausserordentlicher Aufwand  184.41 –

Jahresgewinn 29 457.32 –   

Total Aufwand  2 287 339.82  4 395 985.86 

L I E G E N S C H A F T S E R F O L G *          

Liegenschaften Mollis und Oberurnen  415 085.98  384 932.15 

Zuweisung an Rückstellung Erneuerungsfonds HPZ  – 350 000.00 – 350 000.00 

Liegenschaften SadL Ziegelbrücke  355 900.15  322 714.85 

Zuweisung an Rückstellung Erneuerungsfonds SadL – 350 000.00 – 310 000.00 

Liegenschaften MFH Ziegelbrücke  49 089.47  30 406.80 

Liegenschaften Ziegelbrücke – 122.45  5 173.30 

Liegenschaften Bilten  16 783.45  23 647.50 

Liegenschaften Braunwald  64 390.30  73 995.80 

Total Liegenschaftserfolg  201 126.90  180 870.40   
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Bilanz per 31. Dezember 2023                                       in CHF 31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N         

Flüssige Mittel  618 602.00  1 831 313.58 

Kontokorrent HPZ  169 434.50  151 001.95 

Kontokorrent SadL  22 002.50  3 661.90 

Verrechnungssteuer   165 245.40  151 761.55 

Darlehen Dritte  250 001.00  252 001.70 

Darlehen HPZ  750 000.00  500 000.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung  288 982.15  182 297.65 

Total Umlaufvermögen  2 264 267.55  3 072 038.33 

Wertschriften   20 552 821.82  19 402 349.97 

Dotationskapital HPZ  1 000 000.00  1 000 000.00 

Dotationskapital SadL  1 000 000.00  1 000 000.00 

Mobilien und Einrichtungen  1.00  1.00 

Liegenschaften   19 262 366.00  18 880 687.80 

Total Anlagevermögen  41 815 188.82  40 283 038.77 

Total Aktiven  44 079 456.37  43 355 077.10 

P A S S I V E N    

Kreditoren   120 115.50  110 944.45 

Kontokorrent Verein Ehemaliger SadL  882.00  877.35 

Passive Rechnungsabgrenzung 154 306.60  168 560.35 

Hypotheken und Darlehen  14 900 000.00  15 400 000.00 

Rückstellung Schwankungsreserven  4 750 000.00  4 750 000.00 

Rückstellung für zukünftige Investitionen  5 500 000.00  5 000 000.00 

Rückstellung Erneuerungsfonds HPZ  4 290 000.00  3 940 000.00 

Rückstellung Erneuerungsfonds SadL  2 895 000.00  2 545 000.00  

Total Fremdkapital  32 610 304.10  31 915 382.15 

Kapitalkonto 11 200 000.00  11 200 000.00 

Vortragskonto per 1.1.2023  239 694.95 

Jahresgewinn pro 2023  29 457.32 

Vortragskonto per 31.12.2023  269 152.27  239 694.95 

Total Eigenkapital  11 469 152.27  11 439 694.95 

Total Passiven  44 079 456.37  43 355 077.10 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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H E I L P Ä D A G O G I S C H E S  Z E N T R U M  G L A R N E R L A N D

( H P Z )  G L A R U S  N O R D

Erfolgsrechnung 2023                                                     in CHF 2023 2022

E R T R A G          

Erträge aus Leistungen an Personal und Externe  110 554.60  92 404.65 

Erträge aus Leistungen Schule und Wohnen  8 052 849.10  7 945 269.15 

Ausserordentlicher Ertrag  87 320.00  26 037.50 

    

Entnahme Reserve Leistungsvereinbarung GL  489 146.00  181 331.00 

    

Total Ertrag  8 739 869.70  8 245 042.30 

A U F W A N D     

Personalaufwand  7 308 606.26  6 744 011.21 

Medizinischer Bedarf 8 964.25  14 687.85 

Lebensmittelaufwand  118 547.95  113 049.90 

Haushaltaufwand 24 366.55  21 327.70 

Unterhalt und Reparaturen Sachanlagen 138 647.60  151 072.75 

Kleininvestitionen in Sachanlagen  19 845.70  23 455.95 

Mietzinsen 622 940.00  621 980.00 

Abschreibungen Sachanlagen  108 340.15  121 540.45 

Aufwand für Energie und Wasser  59 278.35  44 206.15 

Aufwand für Schulung und Ausbildung  143 298.85  150 211.50 

Büro- und Verwaltungsaufwand  127 696.95  166 923.10 

Übriger Sachaufwand 61 615.25  61 267.00 

Finanzaufwand  12.85  527.75 

    

Einlage Reserve Leistungsvereinbarung GL – – 

Jahresergebnis zugunsten Bilanzergebnis – 2 291.01  10 780.99 

    

Total Aufwand  8 739 869.70  8 245 042.30 
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Bilanz per 31. Dezember 2023                                      in CHF 31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N

Kassa  19 413.35  12 520.50 

Glarner Kantonalbank Glarus  259 433.87  356 789.62 

Glarner Kantonalbank Glarus (Spendenfonds)  140 214.93  133 971.23 

Forderungen  1 328 401.00  1 355 447.80 

Wertberichtigung Forderungen – 1 000.00 – 1 000.00 

Andere kurzfristige Forderungen  10 551.60  8 100.75 

Vorräte  6 500.00  6 500.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung  44 961.85  53 497.00 

Total Umlaufvermögen  1 808 476.60  1 925 826.90 

    

Mobiliar und Maschinen 14 928.00  76 263.00 

Fahrzeuge 82 725.00  121 735.00 

Total Anlagevermögen  97 653.00  197 998.00 

    

Total Aktiven  1 906 129.60  2 123 824.90 

P A S S I V E N     

Verbindlichkeiten  123 301.30  137 426.90 

Kontokorrent Glarner Gemeinnützige  169 434.50  151 001.95 

Darlehen Glarner Gemeinnützige 750 000.00  500 000.00 

Passive Rechnungsabgrenzung  305 282.00  254 496.79 

Spendenfonds  49 573.88  80 924.33 

Reserve aus Leistungsvereinbarung GL – 499 952.06 – 10 806.06 

Total Fremdkapital  897 639.62  1 113 043.91 

    

Dotationskapital von Glarner Gemeinnützige  1 000 000.00  1 000 000.00 

Bilanzergebnis  8 489.98  10 780.99 

Total Eigenkapital  1 008 489.98  1 010 780.99 

    

Total Passiven  1 906 129.60  2 123 824.90 

Rechnungsführung durch Daniela Enz, HPZ, Oberurnen.
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S C H U L E  A N  D E R  L I N T H  ( S A D L )

G L A R U S  N O R D

Erfolgsrechnung 2023                                                     in CHF 2023 2022

E R T R A G          

Erträge aus Leistungen an Personal  8 440.00  7 710.00 

Erträge aus Leistungen Schule und Wohnen 4 845 927.75  5 163 339.55 

Ausserordentlicher Ertrag  2 371.35  2 977.37 

    

Entnahme Reserve Leistungsvereinbarung GL 34 576.94 –

   

Total Ertrag  4 891 316.04  5 174 026.92 

A U F W A N D     

Personalaufwand  3 912 434.50  4 007 892.20 

Medizinischer Bedarf  1 370.00  3 637.00 

Lebensmittelaufwand  105 746.95  113 929.92 

Haushaltaufwand 21 601.22  18 858.07 

Unterhalt und Reparaturen Sachanlagen 66 586.26  65 412.97 

Mietzinsen 500 000.00  500 000.00 

Abschreibungen Sachanlagen 42 386.60  48 412.35 

Aufwand für Energie und Wasser  74 015.00  67 326.60 

Aufwand für Schulung und Ausbildung 72 802.34  68 565.42 

Büro- und Verwaltungsaufwand  78 557.22  64 183.55 

Übriger Sachaufwand 15 815.95  16 166.60 

    

Einlage Reserve Leistungsvereinbarung GL –  199 642.24 

    

Total Aufwand  4 891 316.04  5 174 026.92 
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Bilanz per 31. Dezember 2023                                       in CHF 31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N

Kassa  9 813.85  8 358.75 

Glarner Kantonalbank Glarus 862 826.47  804 078.96 

Glarner Kantonalbank Glarus (Spendenfonds)  12 713.67  38 272.67 

Forderungen  585 192.75  568 935.05 

Wertberichtigung Forderungen – 18 500.00 – 13 200.00 

Vorräte  21 600.00  15 700.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung 41 935.25  106 447.35  

Total Umlaufvermögen  1 515 581.99  1 528 592.78 

    

Mobiliar und Maschinen 41 600.00  49 600.00 

Fahrzeuge  16 000.00  26 000.00 

Total Anlagevermögen  57 600.00  75 600.00 

    

Total Aktiven  1 573 181.99  1 604 192.78 

P A S S I V E N     

Verbindlichkeiten  20 058.75  22 024.20 

Kontokorrent Glarner Gemeinnützige  22 002.50  3 661.90 

Passive Rechnungsabgrenzung  97 428.05  84 678.05 

Spendenfonds  12 713.67  38 272.67 

Reserve aus Leistungsvereinbarung GL 420 979.02  455 555.96 

Total Fremdkapital  573 181.99  604 192.78 

    

Dotationskapital von Glarner Gemeinnützige  1 000 000.00  1 000 000.00 

Total Eigenkapital  1 000 000.00  1 000 000.00 

    

Total Passiven  1 573 181.99  1 604 192.78 

Rechnungsführung durch Marion Knopfli und Kurt Trümpi, SadL, Ziegelbrücke.
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D R .  R U D O L F  S C H U L E R - S T I F T U N G

Erfolgsrechnung 2023                                                     in CHF 2023 2022

E R T R A G

Kapitalerträge 31 756.31  27 149.86 

Mietzinseinnahmen 29 400.00  29 400.00 

Kursgewinne Wertschriften 59 946.40  42 517.70 

Teilauflösung Rückstellung Schwankungsreserve –  100 000.00    

Jahresverlust – 750.32

    

Total Ertrag  121 102.71  199 817.88 

A U F WA N D

Beiträge und Zuwendungen  29 000.00 –   

Bankspesen   1 844.20  2 076.73 

Vermögensverwaltungsaufwand 2 205.75  2 459.55 

Allgemeine Spesen 4 210.00  3 670.00 

Revisionsstelle 850.85  813.15 

Liegenschaftskosten 15 672.20  26 887.00 

Versicherungsprämien 1 059.75  988.55 

Hauswartung   1 800.00  1 800.00 

Kursverluste Wertschriften 43 924.70  161 122.90 

Erhöhung Rückstellung Schwankungsreserve  20 000.00 –

Jahresgewinn  535.26 –

    

Total Aufwand  121 102.71  199 817.88 
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Bilanz per 31. Dezember 2023                                      in CHF 31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N

Banken   48 967.94  57 098.38 

Verrechnungssteuer   8 937.85  15 451.00 

Aktive Rechnungsabgrenzung  150.00  158.10 

Wertschriften   999 793.01  964 773.51 

Liegenschaften   35 001.00  35 001.00 

    

Total Aktiven  1 092 849.80  1 072 481.99 

P A S S I V E N

Verbindlichkeiten   1 658.70  1 002.35 

Passive Rechnungsabgrenzung  36 355.75  37 179.55 

Rückstellung Schulerhaus  50 000.00  50 000.00 

Rückstellung Schwankungsreserve  250 000.00  230 000.00 

Stiftungskapital 740 000.00  740 000.00 

Vortragskonto per 1.1.2023  14 300.09 

Jahresgewinn pro 2023  535.26 

Vortragskonto per 31.12.2023  14 835.35  14 300.09

    

Total Passiven  1 092 849.80  1 072 481.99 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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U R S U L A  S C H M I D - F O N D S

Erfolgsrechnung 2023                                                    in CHF  2023 2022

E R T R A G Kapitalerträge  9 550.67  8 302.80

Kursgewinne Wertschriften  22 327.31  10 626.76

Ausserordentlicher Ertrag –    27 000.00 

Jahresverlust  – 32 436.94 

Total Ertrag  31 877.98  78 366.50 

A U F WA N D Beiträge und Zuwendungen –    9 282.80 

Bankspesen  690.31  498.40 

Vermögensverwaltungsaufwand   788.86  879.42 

Allgemeine Spesen  900.00  790.00 

Kursverluste Wertschriften 18 106.53  66 915.88 

Ausserordentlicher Aufwand 5 400.00 –   

Jahresgewinn  5 992.28 –

Total Aufwand  31 877.98  78 366.50 

Bilanz  31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N Kontokorrent-Guthaben
Legaten-Fonds 352 192.37  350 082.89 

Total Aktiven  352 192.37  350 082.89 

P A S S I V E N Passive Rechnungsabgrenzung  –    9 282.80 

Rückstellung Schwankungsreserve   90 000.00  90 000.00 

Rückstellung Allgemein  21 400.00  16 000.00 

Stammvermögen 135 000.00  135 000.00 

Frei verfügbares Vermögen 95 582.35  95 582.35 

Vortragskonto per 1.1.2023 4 217.74 

Jahresverlust pro 2023  5 992.28 

Vortragskonto per 31.12.2023  10 210.02  4 217.74 

Total Passiven  352 192.37  350 082.89 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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N I N A  S T Ü S S I - F O N D S

Erfolgsrechnung 2023 in CHF 2023 2022

E R T R A G Kapitalerträge 7 623.44  7 115.45 

Kursgewinne Wertschriften  17 821.90  9 107.08 

Ausserordentlicher Ertrag –    43 000.00 

Jahresverlust – 94.81

Total Ertrag  25 445.34  59 317.34  

A U F WA N D Bankspesen  551.01  427.13 

Vermögensverwaltungsaufwand   629.68  753.66 

Allgemeine Spesen  900.00  790.00 

Kursverluste Wertschriften  14 452.82  57 346.55 

Ausserordentlicher Aufwand  8 000.00 –     

Jahresgewinn 911.83 –

Total Aufwand  25 445.34  59 317.34  

Bilanz  31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N Kontokorrent-Guthaben 
Legaten-Fonds  288 351.75  279 439.92 

Total Aktiven  288 351.75  279 439.92 

  
P A S S I V E N Rückstellung Schwankungsreserve   65 000.00  57 000.00 

Stammvermögen   90 000.00  90 000.00 

Vortragskonto per 1.1.2023  132 439.92 

Jahresgewinn pro 2023  911.83 

Vortragskonto per 31.12.2023  133 351.75  132 439.92 

Total Passiven  288 351.75  279 439.92 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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L E G AT E N - F O N D S

Erfolgsrechnung 2023 in CHF 2023 2022

E R T R A G Kapitalerträge  138 481.89  126 907.56 

Kursgewinne Wertschriften  323 739.49  162 429.13 

Ausserordentlicher Ertrag –    450 000.00 

Jahresverlust –  347 606.94 

Total Ertrag  462 221.38  1 086 943.63 

A U F WA N D  Beiträge und Zuwendungen  82 000.00  41 500.00 

Bankspesen  10 009.31  7 618.07 

Vermögensverwaltungsaufwand   11 438.30  13 441.92 

Allgemeine Spesen  1 800.00  1 580.00 

Ausserordentlicher Aufwand  90 000.00 –   

Jahresgewinn 4 434.39 –

Total Aufwand  462 221.38  1 086 943.63 
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Bilanz  31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N Banken  234 719.02  311 602.52 

Verrechnungssteuer   59 087.70  54 475.47 

Aktive Rechnungsabgrenzung  54 475.45  50 961.55 

Wertschriften  7 637 553.74  7 204 298.64 

Total Aktiven  7 985 835.91  7 621 338.18 

P A S S I V E N Passive Rechnungsabgrenzung   170 834.20  91 231.45 

Kontokorrent-Verpflichtungen:   

Ursula Schmid-Fonds 352 192.37  350 082.89 

Nina Stüssi-Fonds  288 351.75  279 439.92 

Magdalena Wichser-Fonds  131 766.55  127 779.88 

Haltli-Fonds  1 291 139.98  1 248 212.20 

Fonds für Menschen 
mit einer Behinderung  122 091.21  122 683.48 

Katharina Trümpy-Fonds  189 276.55 –  

Rückstellung SadL (aus Legat)  2 211 210.55  2 260 350.55 

Rückstellung HPZ (aus Legat)  345 567.35  352 586.80 

Rückstellung Schwankungsreserve   1 490 000.00  1 400 000.00 

Fondsvermögen   990 000.00  990 000.00 

Vortragskonto per 1.1.2023  398 971.01 

Jahresgewinn pro 2023  4 434.39 

Vortragskonto per 31.12.2023  403 405.40  398 971.01 

Total Passiven  7 985 835.91  7 621 338.18 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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M A G D A L E N A  W I C H S E R - F O N D S   

Erfolgsrechnung 2023 in CHF 2023 2022

E R T R A G Kapitalerträge   3 485.98  2 977.24 

Kursgewinne Wertschriften  8 149.44  3 810.57 

Pachtzins  400.00  400.00 

Ausserordentlicher Ertrag –    18 000.00 

Jahresverlust – 91.14

Total Ertrag  12 035.42  25 278.95 

A U F WA N D  Bankspesen   251.96  178.72 

Vermögensverwaltungsaufwand   287.93  315.35 

Allgemeine Spesen  900.00  790.00 

Kursverluste Wertschriften  6 608.86  23 994.88 

Ausserordentlicher Aufwand  3 000.00 –  

Jahresgewinn  986.67 –

Total Aufwand  12 035.42  25 278.95 

Bilanz  31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N Kontokorrent-Guthaben 
Legaten-Fonds  131 766.55  127 779.88 

Liegenschaften 45 000.00  45 000.00 

Total Aktiven  176 766.55  172 779.88 

PA S S I V E N Rückstellung Schwankungsreserve   30 000.00  27 000.00 

Fondsvermögen  100 000.00  100 000.00 

Vortragskonto per 1.1.2023 45 779.88 

Jahresgewinn pro 2023  986.67 

Vortragskonto per 31.12.2023  46 766.55  45 779.88 

Total Passiven  176 766.55  172 779.88 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.



39

H A LT L I - F O N D S

Erfolgsrechnung 2023 in CHF 2023 2022

E R T R A G Kapitalerträge  34 052.67  28 880.52 

Kursgewinne Wertschriften  79 607.49  36 964.21 

Ausserordentlicher Ertrag –  60 000.00 

Jahresverlust –  112 498.68 

Total Ertrag  113 660.16  238 343.41 

A U F WA N D  Bankspesen   2 461.31  1 733.65 

Vermögensverwaltungsaufwand   2 812.68  3 059.00 

Allgemeine Spesen  900.00  790.00 

Kursverluste Wertschriften  64 558.39  232 760.76 

Ausserordentlicher Aufwand  40 000.00 –   

Jahresgewinn  2 927.78 – 

Total Aufwand  113 660.16  238 343.41 

Bilanz  31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N Kontokorrent-Guthaben 
Legaten-Fonds  1 291 139.98 1 248 212.20

Total Aktiven 1 291 139.98  1 248 212.20 

PA S S I V E N Rückstellung Schwankungsreserve   350 000.00  350 000.00 

Rückstellung Gebäude  190 000.00  150 000.00 

Fondsvermögen   650 000.00  650 000.00 

Vortragskonto per 1.1.2023  98 212.20 

Jahresgewinn pro 2023  2 927.78 

Vortragskonto per 31.12.2023  101 139.98  98 212.20

Total Passiven 1 291 139.98  1 248 212.20 

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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F O N D S  F Ü R  M E N S C H E N  M I T  E I N E R  B E H I N D E R U N G   

  

Erfolgsrechnung 2023 in CHF 2023 2022

E R T R A G Kapitalerträge  3 346.95   2 868.70 

Kursgewinne Wertschriften  7 824.41   3 671.66 

Ausserordentlicher Ertrag –     8 000.00 

Jahresverlust – 9 845.82 

Total Ertrag  11 171.36   24 386.18 

A U F WA N D   Bankspesen   241.91   172.20 

 Vermögensverwaltungsaufwand   276.45   303.85 

Allgemeine Spesen  900.00   790.00 

Kursverluste Wertschriften  6 345.27   23 120.13 

Ausserordentlicher Aufwand  3 000.00 –   

 Jahresgewinn 407.73 –

Total Aufwand  11 171.36   24 386.18 

Bilanz  31.12.2023 31.12.2022

A K T I V E N  Kontokorrent-Guthaben 
 Legaten-Fonds   122 091.21   122 683.48 

Total Aktiven  122 091.21   122 683.48 

     
PA S S I V E N  Passive Rechnungsabgrenzung  –     4 000.00 

Rückstellung Schwankungsreserve   13 000.00   10 000.00 

 Fondsvermögen   102 648.85   102 648.85 

Vortragskonto per 1.1.2023 6 034.63  

Jahresgewinn pro 2023 407.73

Vortragskonto per 31.12.2023  6 442.36   6 034.63 

Total Passiven  122 091.21   122 683.48    

Rechnungsführung durch Rita Argenti, Geschäftsstelle Glarner Gemeinnützige.
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Geschäftsstelle

Glarner Gemeinnützige
Feldhoschet 5
8753 Mollis
Telefon 079 504 75 86
info@glarnergemeinnuetzige.ch
www.glarnergemeinnuetzige.ch


